
Liebe VEB-
Mitglieder

Das Jubiläums-

jahr «80 Jahre 

seit der Berg-

werks-Eröff-

nung und 50 

Jahre seit des-

sen  Schlies-

sung» ist nicht nur für den 

VEB ein Markstein in der 

Geschichte, sondern auch für 

unseren Präsidenten Stefan 

Schraner. Am 5. August hat er 

seine Linda geheiratet. Wir 

gratulieren dem Paar herzlich 

und wünschen ihm alles Gute 

auf dem gemeinsamen Weg.

Seit dem Bergwerkfest vor 

einem Jahr hat das Interesse 

am Bergwerk erfreulich stark 

zugenommen. Parallel dazu 

hat sich auch die Zahl der  

Führungen sehr positiv ent-

wickelt. Der Weiterausbau, 

insbesondere der Infrastruk-

tur, drängt sich auf. Wir 

haben deshalb die Planung 

einer Toilette und einer 

Office-Ecke an die Hand 

genommen, ein entsprechen-

des Baugesuch ist vorbereitet. 

Die erhöhte Nachfrage nach 

Führungen hat auch personell 

zu einem Engpass geführt, den 

wir beheben müssen. Wir 

möchten die Einsätze unserer 

Freiwilligen, die durch 

Museum und Stollen führen 

und die Bahn betreuen, nicht 

übermässig strapazieren. 

Kurz und gut: Wir sind auf 

zusätzliche Personen ange-

wiesen, welche die faszinie-

rende Aufgabe hin und wieder 

wahrnehmen möchten. Stefan 

Schraner erteilt gerne Aus-

kunft.

Geri Hirt, Vizepräsident VEB

DER START INS JUBILÄUMSJAHR ist 

voll gelungen! Die Ausstellung mit 

historischen Fotos aus der aktiven 

Bergwerkszeit hat viele Interessierte 

angelockt. Es war nicht vorauszu-

sehen wie dieser erstmalige Saison-

auftakt ankommen würde. Umso-

mehr waren wir überrascht, ob dem 

erfreulichen Aufmarsch und dem 

begeisterten Echo vieler Besucherin-

nen und Besucher. Die Fotos können 
bis Saisonende besichtigt werden.
Die vom VEB und den MOSCHTBUEBE 

gemeinsam geführte Festbeiz hatte 

zeitweise einen regelrechten Ansturm 

zu bewältigen. Herzlichen Dank den 

Helfern und den Moschtbuebe für die 

unkomplizierte Zusammenarbeit.

Sonntag, 1. Oktober 2017, ab 11 Uhr.
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Jetzt heisst es: «Helm auf!»

Werken wie vor 75 Jahren

Helm und Bergwerk gehören grundsätzlich zu-

sammen, denn trotz grösster Vorsichtsmassnah-

men können sich im Stollen  kleine Gesteins-

brocken von der Decke lösen. Für VEB-Mitglied 
MARIO HENZI hat der Helm jedoch nicht nur 

präventiven Charakter, sondern auch einen 

emotionalen. Er ist überzeugt, dass das Helmtragen 

nicht nur gewisse Risiken bewusst macht und vor 

diesen schützt, sondern bei Besuchern auch das 

echte Bergwerksgefühl aufkommen lässt. So griff 

Mario zur «Selbsthilfe» und gab 60 Helme in 

Auftrag, liess diese fachgerecht beschriften und 

schenkte sie dem VEB. Ganz herzlichen Dank Mario 

Henzi für diese grosszügige Geste!

Der Helm passt auf 

jeden Kopf.



Physiker im Stollen
Das alljährliche Physiker-Treffen 

führte diesmal ins Bergwerk Herz-

nach. 15 Physiker aus allen Landes-

teilen folgten der Einladung des in 

Gipf-Oberfrick wohnenden Pierre 

Boschung. Die begeisterten Einträge 

und Komplimente im Gästebuch 

freuen uns sehr.

Mit einem rauschen-
den Fest ist VEB-
Präsident Stefan 
Schraner mit seiner 
Linda am 5. August 
in den Hafen der Ehe 
gesegelt. 

Wir gratulieren den 
beiden herzlich und 
wünschen der jungen 
Familie mit Sohn 
Luis alles Gute.

Präsidiale 

Los Amigos del Tren im Bergwerk
Vier spanische Bahnfans, Mit-

glieder des Vereins Amigos del 

Tren, waren über die Pfingst-

tage auf Europatournee. Im 

Schnellzugs-Verfahren besich-

tigten sie die Lausanne–Echal-

lens-Bahn, die Dampfbahn in 

Bauma und die Baumschul-

Ein musikalischer Genuss!

Ein «spezielles Klangerlebnis» haben 

wir angekündigt und damit nicht 

zuviel versprochen! Eine grosse 

Schar von Freunden bodenständiger 

Musik erfreute sich an Gesang und 

Jodel des Jodlerklubs Frick unter der 

Leitung von Matthias Hunziker so-

wie der Alphorngruppe um Emil 

Hasler. In den beiden Festbeizen gab 

es zudem bodenständige Kost.       

Ein herzliches Dankeschön dem Jod-

lerklub Frick sowie der Alphorn-

gruppe, die sich dem Klangexperi-

ment  gestellt haben. Das besondere 

Erlebnis und das sehr positive Echo 

seitens der Besucher motiviert.

Hochzeit
Brünig Indoor ist 
eine Reise wert 
Die Firma Gasser Felstechnik in 

Lungern hat im Bergwerk Herz-

nach die Sicherung des Stollen-

dachs vorgenommen – eine 

tadellose Arbeit für die wir nur 

Bestnoten geben können.  

Weniger bekannt ist, dass Gasser 

am Brünig mit der Bezeichnung 

BRÜNIG INDOOR unter Tag ein 

Kompetenzzentrum Schiessen 
betreibt. Die guten Erfahrungen 

mit Gasser haben uns bewogen, 

als Ziel für die Vereinsreise Brünig 

Indoor anzuvisieren – ein 

interessanter Tag ist garantiert!

Termin Vereinsreise: SAMSTAG, 
14. OKTOBER 2017. Beachte den 
beiliegenden Anmeldetalon.     

bahn in Schinznach-Dorf. Dort 

erhielten sie den Tip betreffend 

Bergwerk Herznach. Sie interessier-

ten sich vor allem für unsere Lok. 

Mit Stefan Leimgruber und Luciano 
Caltana waren glücklicherweise 

zwei hervorragende Dolmetscher 

vor Ort, die ihre Spanisch-

Kenntnisse unter Beweis stellten. 

Mit Begeisterung liessen sich die 

spanischen Bahnfreunde anschlies-

send durch «la Mina» führen.

Kurt 

Rubin †
So kannten wir Kurt: Engagiert und 

mit Leib und Seele dabei. Steine, 

Ammoniten und das Bergwerk 

waren seine grosse Leidenschaft. 

Herzlichen Dank, Kurt, für deinen 

Einsatz und die kollegialen Stunden.


